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Luftibus: Das grosse bz-Sommerquiz (Teil 9)
Der Park gilt als die grösste
öffentliche Grünanlage der
Stadt Basel. Im Sommer
liefern die Bäume nicht nur
den ersehnten Schatten, es
gibt sogarmusikalische Unter-
haltung zu geniessen.

Haben Sie denOrt erkannt?
Dannmachen Siemit auf
unserer Homepage unter
bzbasel.ch/sommerquiz2025
oder direkt via unten-
stehendenQR-Code.

Online kann auch bei vergan-
genen Bildern unseresDroh-
nenpiloten Raphael Alùmitge-
rätselt werden. Bis zumEnde
der Sommerferien erscheint
dasQuiz jeweils amMontag
undDonnerstag. Zu gewinnen
gibt es unter anderemTickets
fürs AllianzCinema, eine
Schleusenfahrt auf demRhy-
stärn oder eineGondelfahrt
auf dieWasserfallen.

K.o. für Training mit 65 Kindern?
Der Box-Club Baselmuss aus der Klingentalturnhalle raus. Das teilte der Kanton kurzfristigmit.

AndreasW. Schmid

SonjaWüest ist zweifacheMut-
ter und froh, dass sie einen Ort
gefunden hat, wo ihre beiden
Kinder Emily, 12, und Maurice,
5, ihrer grossen Energie freien
Lauf lassenkönnen:nämlicham
Mittwochnachmittag im Box-
ClubBasel.DieBaslerinbesucht
ihrerseits das «Woman Only»-
Fitnessboxen – «für den Stress-
abbau», verrät sie und lacht.

Doch nun droht dem Box-
Club Basel selber Stress. Denn
vor zweieinhalb Wochen infor-
mierte ihn das Sportamt Basel-
Stadt, dass es im kommenden
SchuljahramMittwochnachmit-
tag in der Klingentalturnhalle,
wo die Kids-Trainings seit fünf
Jahren stattfinden, zu einem
Konflikt mit dem Schulsport
komme. «Ihre Belegungen sind
somit nach den Sommerferien
nicht mehr möglich», teilt die
Behörde im Infoschreiben wei-
termitunddanktdemVerein im
Voraus für sein Verständnis.

«VorvollendeteTatsachen
gestellt»
Nur:Der Box-ClubBasel hat für
die ganze Angelegenheit über-
hauptkeinVerständnis.«Esgeht
doch nicht, dass wir mitten in
denSchulferien sokurz vordem
Neustart unserer Kindertrai-
nings vor vollendete Tatsachen
gestellt werden», sagt Clubprä-
sident Angelo Gallina und ver-
weist darauf, dass amMittwoch-
nachmittag insgesamt65Kinder
zwischen3und13 Jahrenanden
Trainings teilnehmenwürden.

Das Erziehungsdepartement
(ED), dem das Sportamt unter-
stellt ist, begründet den Eigen-
bedarf damit, dass dieTurnhal-
lederPrimarschuleKleinhünin-
gen im kommenden Schuljahr
saniert werde und die dortige
Tagesstrukturdeshalbauf ande-
re Turnhallen angewiesen sei.
DieSchulsport-Belegungenhät-
ten immer Vorrang, man sei
aber bestrebt, optimale Bele-
gungslösungen für alle Invol-
vierten zu finden. Für denMitt-
wochnachmittag habe es in der
Klingentalturnhalle ab 17.15Uhr
nocheinZeitfenster offen,wur-
de dem Box-Club mitgeteilt.
Ausserdemprüftman, einenan-

deren Standort für dasTraining
anzubieten. «Hierzu laufen die
Abklärungen mit den zuständi-
gen Stellen», schreibt das ED
auf Anfrage.

DochdieZeit drängt. «Mitte
August geht es bereits wieder
los», sagtGallina, «falls ich alle
Eltern informieren muss, wird
es sehrknapp.»Erwundert sich,
dass man ihn nicht schon viel
früher informiert habe,
«schliesslich ist die Renovation
derTurnhalle inKleinhüningen
sicher nicht erst seit gestern be-
kannt».Ausserdemsei dieKlin-
gentalturnhalle für diese Kids-
Trainings an die Infrastruktur
desdarunter liegendenBox-Kel-

lers gebunden, ein anderer
Standort komme deshalb nicht
ohne weiteres infrage. Und das
angebotene Zeitfenster sei
schlichtwegzu spät fürdieKids-
kurse. Das findet auch Sonja
Wüest: Sohn Maurice besuche
nachdemTraining,wieviele an-
dere auch, den Spielestrich in
derKasernegegenüberoderden
dortigen Quartiertreff. Wenn
nunplötzlicheinanderer Stand-
ort angeboten werde, sei dies
möglicherweise gefährdet.

Das ED teilt zwar mit, dass
wegendererwähntenSanierung
«zum jetzigen Zeitpunkt keine
weiterenVereine oderKursedi-
rekt betroffen» seien, doch für

den Box-Club Basel ist das ein
schwacher Trost.

Hoffenaufeine
einvernehmlicheLösung
Es ist nicht das erste Mal, dass
dieBehördendemBaslerTradi-
tionsverein, der 2024 sein
100-jähriges Jubiläum feierte,
einenTiefschlagversetzen: 2021
war es dieAbteilung von Immo-
bilien Basel, die vorsah, den
Standort künftig für Kindergar-
ten und Quartiertreffpunkt zu
nutzen. Dem Box-Club wurde
die frühere A2-Disco im Bauch
der kilometerweit entfernten
St.-Jakob-ArenaalsErsatzlösung
angeboten. AmEnde hatteman
ein Einsehen, die Pläne wurden
wieder verworfen.

Angelo Gallina hofft auch im
vorliegendenFall auf eineeinver-
nehmliche Lösung. Er zeigt sich
betrübt, dass die ehrenamtliche
Arbeit seines Vereins von den
verantwortlichen Stellen zu we-
nig geschätzt werde. «Gerade
jetzt berichten die Medien im
Zuge der Fussball-EM der Frau-
en viel von verzweifelten Eltern,
die ihre Kinder nicht zum Sport
schicken können, weil es überall
Wartelisten hat. Auch bei uns
boomendieKidskurse,Wartelis-
tengibt es trotzdemkeine.»Dies,
weil man die Kapazitäten ent-
sprechend ausgebaut habe. Am
Mittwochnachmittag stünden
deshalb für die 65 Kinder gleich
fünf Trainer im Einsatz. Sonja
Wüest sagt, ihre Kinder kämen
erschöpft, aber total glücklichaus
dem Training. «Das sollte man
mit allenMitteln fördern.»

Der Box-Club Basel feierte 2024 100-Jahr-Jubiläum. Bild: Juri Junkov

«DieKurse
boomen,
Wartelisten
gibt esaber
keine.»

AngeloGallina
Präsident Box-Club Basel

S6 kann doch nicht
via Weil fahren
Bauarbeiten Anfang Juli teilte
dieDeutscheBahnmit,dasswe-
gen «massiver» Bauarbeiten
zwischenSteineninDeutschland
und Basel der Bahnhof Riehen
vom 31.Juli bis zum 14.Septem-
bergesperrtwird.GutsechsWo-
chen ist Riehen also vom Bahn-
verkehr abgeschnitten. Für viele
Einwohnende kam das überra-
schend. Jetzt wird bekannt, wie
dieSBBDeutschlanddenErsatz-
verkehr zwischen dem Badi-
schen Bahnhof Basel und Lör-
rachHauptbahnhof plant.

Die S6 wird auf diesem Ab-
schnitt durchBusseersetzt, und
zwar durch zwei Linien: Zum
einen verkehren Expressbusse
ohne Halt zwischen Lörrach
Hauptbahnhof und Badischem
Bahnhof Basel. Zum anderen
wird es Busse geben, die alle
Zwischenhalte bedienen. Vier-
mal täglich wird die S6 zudem
über Weil am Rhein zum Badi-
schen Bahnhof und retour um-
geleitet.DieS5verkehrt gemäss
Mitteilung regulär.

SBBwärenparatgewesen,
dieDB jedochnicht
Ursprünglich war laut SBB
Deutschland vorgesehen gewe-
sen,dieS6ganztagsvonLörrach
via Weil am Rhein zum Badi-
schen Bahnhof umzuleiten.
Aber:«Leider konntedieDBIn-
fraGoAGtrotz intensiverNach-
frage der SBB Deutschland bis
kurz vorBaustellenbeginnkeine
endgültige Bestätigung der
Fahrzeiten für die geplanten
Umleitungszüge vorlegen»,
heisst es in derMitteilung.

Um eine verlässliche Pla-
nung sicherzustellen, hätte das
Umleitungskonzeptdaherabge-
sagt werdenmüssen. (ala)


